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Use mit der Wöhret

Nahezu 1000
Uhrenfachgeschäfte, erkenntlich

an diesem Zeichen,
gehen Ihnen in allen
Fragen, die Uhr
betreffend, Auskunft. Sie

finden dort ein
wohlassortiertes Lager
Uhren aller Art sowie,
und zwar nur in diesen
Geschäften, die welt-
hekannten Schweizer

Qualitätsuhren.

Arbeiter, Handwerker, Landwirte, laßt
Euch kein „X" für ein „U" vormachen...
auch in der Uhrenindustrie wird nicht gezaubert.

Wenn man die Inserate der « Gelegenheits- » und « Auch-
Uhrenhändler » liest, könnte man wirklich glauben, daß in der
Uhrenindustrie noch gezaubert wird. Da werden « Chronometer »,
«Meisterwerke», «unzerbrechliche Uhren» offeriert, man liest
«Sonderangebote», «50% billigere Uhren», «Gratis-Reparaturen» usw.

Lieber Leser, laß Dir kein « X » für ein « U »
vormachen. In der Uhrenfabrikation ist es genau so wie in Deinem

Beruf, in Deinem Gewerbe. Der Verkaufspreis ist immer
Funktion der aufgewendeten Arbeit. Um eine Präzisionsuhr
zu schaffen, braucht es einen entsprechenden Aufwand an
Präzisionsarbeit. Für die Reparatur einer Uhr braucht es

Zeit und Ersatzteile. Beide können nicht gratis geboten werden,

es sei denn, man habe sie vorher im Verkaufspreis
einkalkuliert. Kein Versandgeschäft, kein Gelegenheitsuhrenhändler

haben bis jetzt den Beweis geliefert, daß sie in der
Lage sind, allgemein vorteilhaftere oder bessere Uhren zu
bieten als das reguläre Uhrengeschäft. Vielmehr haben
verschiedene Prozesse gezeigt, daß das Publikum von solchen
Firmen oft überfordert wird1.

Wenn es sich um Uhren handelt, dann geht man immer
noch am besten zum Uhrmacher.

1 Zum Beispiel die Urteile der Obergerichte Zürich, Thurgau,
Aarau, Luzern und Neuenburg.
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inaàen, In der Dlirenlainibation ist es Asnan so tvie in Dei-
nein Lernt, in Deinsna Dswerbs. Der I"er^«u/5/vre/L /^t linder
Dttn^tìon </er au/^en-eneksten ^ràe/t. Din sins IDäzisionsnin
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